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Journée Vaudoise
Als erster der 22 Kantone hatten vergangenen Sonntag die Waadtländer ihren Tag an der Landesausstellung. In großen Massen waren sie gekommen.
6rün war Samstag und Sonntag die große Farbe in den Straßen Zürichs und in der Ausstellung. 1600 Personen stark, in vielen kostümierten Gruppen,
bewegte sich am Sonntag der Waadtländer Festzug durch die Regenschirmspaliere vom Bahnhof durch die Stadt zur Ausstellung auf dem rechten Ufer.
Bild ; Der waadtländische Staatsrat im Festzug, begleitet von einem Standesweibel. Hinter dem Weibel Dr. F. Porchet, Regierungspräsident der Waadt.
Ar/ caa/oa be Ubab écAa/ /'Aoaaear bbair//- /a se/v'e bes y'oaraees ca/7fo/7a/es be ÀExpos/Y/oa aa//'oaa/e. Ma/pre /a p/a/e, aae /ba/e /res ao/abrease s'e/a/Y
/aassée baas /a EaAaAo/s/rasse, acc/aa?aa/ a/ec ea/Aoas/as/ae /e passape bes 7600 pa/Y/'c/paa/s ba co/Yèpe. Précébé be ses Aa/ss/ers, /e Cbase/'/ b'£Ya/
/a co/pore oawe /a /aarcAe. Oa recoaaa/7 aa cea/re M PorcAeY
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Hollands Wehrbereitschaft
Kleinen Ländern, wie Holland und der Schweiz, die nicht daran denken, mcIi in die großen
Welthandel einzumischen, liegt daran, ihre Selbständigkeit und Neutralität nach allen Rieh

tungen hin zu wahren und zu schützen. Has bedingt in unruhigen Zeiten vermehrt!
Wehrbereitschah. Was die Schweiz, getan hat und noch tun wird, ist bekannt. Auch Hol
land arbeitet gegenwärtig planmäßig und 111 aller Ruhe an einem verstärkten Grenzschutz
auf der ganzen Linie. Das mit Zustimmung des holländischen Gencralstabs hier veröfiem
lichte Bild zeigt einen Laufgraben und eine «Stellung» an der küsu

Po/ii/</«e /?oiy<2Nd«thr. La L/o//unde, nwnmf /j .S wisse, entend défendre /i un ec/rcant su z/t'//
tra/ttc et .m>w indépendant <. Dan- te //«,'. // est acfKe//e?nenZ procédé s«r dtver5 point- de /,/
côte u a es oievragcs d'art et /or/t/ieut/o.i;.».

Die Außenpolitik der nordischen Staaten
Die Außenminister der vier nordischen Staaten Schweden, Norwegen, Dänemark und Finnland
traten in Stockholm zu einer Konferenz zusammen, an der beschlossen wurde, jeder Mächte

gruppierung in Kuropa fernzubleiben. Bild: Die vier Außenminister nach der ersten Sitzung.
Sitzend, links: Munch (Dänemark), rechts Sandler (Schweden). Sichend, links: t-rkko (Finnland.,
rechts: Kohl (Norwegen

Po/iZt/yne nordze/m /écume .1 .S/ockd/otw, «ne coH/erez/ce groupe /es <y««Zrr /rt/rttsfrej de- d//air< .<

étrangères dec L.tats scvttdtrtaven /de ga»c/»e ci droite (assis): A/A/. Atwnch (Daneznar/?) et .Sa«d/ei
(.Swede); fdedot/fi^).' A/A/. LrLLo (7'zn/ande) et À'oht (Norvège'). D'ww comwwn accord /a dectstoz.

fwt prise z/i/e /a .Scandinavie, entendant de/r/ewrer neutre, se tiendrait a /'écart de totstes in/z«encrm
po/itit/«es étrange? - Photo Presse-oittusios
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Die freie Stadt Danzig
Zwei Bilder aus der Hansastadt an der Ostsee, die heute im Mittelpunkt des Weltinteresses hegt. Links: Ein Zug Danziger Polizeitruppen marschiert zur Ab-
lösung. Im Hintergrund der Hauptbahnhof von Danzig. Redits: Alte Handelshäuser im Hafenviertel.

Qwe/ sera ie sort de Dantzig è La vi//e /ihre — dont nows présentons tei den* aspects — est aetwe/iement /e prineipa/ /ojyer d agitation d'L'wrope. Z
gauche: Nn contingent de po/ice armée passant devant /a p/ace de /a gare principa/e. z4 droite: Viei//es maisons hanseat/gnes dans /e «ywartier d« port



V

Die erste Aufnahme nach ihrer Flucht
Exkönig Zogu und Königin Geraldine von Albanien sind aus Griechenland in Konstanunopel
eingetroffen, wo sie sich dauernd niederlassen wollen.

Ee premzer docwmerzt der rozzoerazrzr e/z /zzz'te. L'ex-roz Zogozz et /a reine Gera/dzzze dM//wzze
ozenrzent d'arràzer à /rtarz/W, ozz z'/r orzt /'intention de demezzrer.

«Zusammengehen auf Gedeih und Verderb»
heißt es, wurde bei der Zusammenkunft der beiden Achsenmächte-Außenminister Ribbentrop
und Ciano in Mailand beschlossen. Funkbild: Ribbentrop (links) und Graf Ciano (rechts) ver-
lassen die Präfektur von Mailand, wo die ersten Besprechungen stattfanden.

/.'axe Äozrze-ffer/zVz est encore rezz/orcée par /a récente write de Rz/>/>ezz£rop en Aa/z'e. On /e t>oit
ici en compagrzze dzz coznte Cz'azzo rortarzf de /a pré/ectare de A/z7azz (ffe/inoj.

Nr. 20 / 1939 Seite 599

Ein stolzer Vater fährt heimwärts
Hier sitzt der englische Sergeant, der vom Dienst im Fernen Osten heimkehrt, nicht auf Wache für sein Vaterland, sondern er hütet auf Deck des
l ruppenschiffes seine elf Monate alten Zwillingstöchter. Die Zwillinge sind echte Soldatenkinder, ihre Säcke, in die der Vater sie eigenhändig

zum Schutze gegen die Kälte gehüllt hat, sind aus Militärdecken genäht.

Retozzr d'Kxtréme-Orzenf, ce rergerzt arzg/azr d« Rojya/ IFert Aerzt /?egzme«t, rapporte da«r ra gz£er«e, rer dezzx /z//e££er agéer de 77 wozr.
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